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Als
Des Hochwurdigen und Hochgebornen Reichs-Grafen und Herrn,

HERRN
Keinrich Bruſt,

Grafen zu Stolberg, Koniaſtein, Rochefort, Wernigerode und
Hohenſtein,

Herrn zu Epſtein, Muntzenberg, Breuberg, Aigmond,
Lohra und Clettenberg,

Des Hochwurdigen Hochſtifts zu Halberſtadt Domegzerrn,
wie auch

Des Koniglichen Daniſchen Dannebrogs Ordens Rittern,

Frau Gemaohlin,
Die Durchlauchtigſte Furſtin und Frau,

FRAu
Phriſtiana Knna Mgneſe,

Furſtin zu Anhalt, Hertzoain zu Sachſen, Engern und Weſtphalen,
Graãſin zu Aſcanien,/

Herrin zu Berenburg und Zerbſt, ec!

Kit einem jungen Grafen,
welcher in dem Bade der heil. Taufe den Nahmen

Ghriſtian Griederich
empfing,

Den 8 Jenner 17 4 6. in der Hochgraflichen Reſidens zu
Wernigerode hochſt begluckt entbunden wurden,

wolte ſeine unterthanigſte Obliegenheit mit gluckwunſchender Feder entwerfen

Seinrich VGarl Schutze,
Der Ober-Schule daſelbſt Rektor.

Wernigerode, Gedruckt bey J. G. Struck, Hochgrafi. Stolbergiſchen HofVuchdrucker.



Spr. Salom. 13, 12. Die Hofnung, die ſich verzeucht, angſtet
das Hertz; wenns aber kommt, das man begehret, das iſt

lagt nur, ihr verkehrte Seelen,
Die ihr keine Hofnung habt,
Und euch damit pflegt zu qualen,
Was die wahren Chriſten labt,
Derenreiner Wunſchund Hoffen
Jederzeit iſt eingetroffen.

O wie ſchon iſt GOttes Fugen!
Wie weiß er die rechte Zeit
uns nach Wunſche zu vergnugen,
Und nach ſeiner Gutigkeit,
Unſer Wunſchen, unſer Sehnen

Mit vergnugter Luſt zu kronen.
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Falſche Hofnuna pneat zu trugen,—r

Und im finſtern: Hrich der Lůgnen
Denen welche vrnnuen blind

Kummerliche Selaven ſind.
Dencken ſie es recht zu faſſen,
Sehen ſie ſich gantz verlaſſen.

Durrer Sand, darauf' ſie bauen,
Giebet keine Feſtigkeit,
Niemand kan ſich dem vertrauen,

Das des Windes Macht zerſtreut,
Jhre Schloſſer in Gedancken
Sind beſtandiglich in Wancken.

Hofnung wird niemals zu ſchanden,
Die des Glaubens Kraft regiert;
Denn bey allen Zweiffels-Banden
Wird ſie doch zum Vort gefuhrt.

Sie wird ſtets den Ancker finden,
Auf Verheiſſung ſich zu grunden.

Doch





Doch auch die, ſo ſicher trauen
Auf des Allerhochſten Wort,
Und auf die Verheiſſung bauen
Deßen, der ihr Schild und Hort;
Scheint deſſelben weiſes Schicken
Oft ſo gleich nicht zu beglüucken.

Von dem Abend bis zum Morgen,
Und ſo manchen langen Tag
Bleiben ſie noch bey den Sorgen,
Daß auch unter ihrem Dach
Sich, die frohen Hulffes-Stunden
Noch nicht haben eingefunden.

Endlich kommt was man begehret,
Und das Hertz wird neu belebt,
Wweil uns unſer Wunſch gewehret,
Da wir vorher nach geſtrebt.

Nach getreuen langen Warten
Kommen wir in Roſen Garten.
Liebes Land, dein heitres Blicken
Nach der Burarder Herſchaft zu
Preiſet ietzt deb Hochſten Schicken,
Das dir bey vergnugter Rub,
Bey den' guldnen Kriedens-Zeiten,—S

Wollen doppelt Luſi bereiten.

Dencke, wie vor ſeig Wochen n
Uns iſt manche Furcht gemacht;
Nunmehr iſt der Feind gerochen,
Und der Friede hergebracht.
Jn des Brockens kalten Grunden
Laſſt' ſich doppelt Freude finden.

Froſt und Eis bedeckt die Felder,
Aber unſre Freude nicht.
Schnee bedeckt des Hartzes Walder,
Uns erſcheint ein Freuden-Licht:
Denn wir ſehn in iener Wiegen

Unſers Landes Hofnung liegen.
Hoher Graf, des Himmels Gute
Hat ſehr wohl an dich gedacht,
Und dein Hertz, Sinn und. Gemuthe
Dieſesmal recht froh gemacht.
Daß dein Haus im Flor ſol leben,
Jſt dir dieſer Sohn gegeben.

Muſſte
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